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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Keo. 184 . Montag , den 5. Jul . 1815.

Rheinische BundeS - Staaten .

Nach einer neuern Verfügung des Herzogs von Padua ,

als Gcn . Kommandanten derStadt Leidig , sollen nicht allein

diejenigen , die Bürger dieser Stadt sknd, sondern auch die un¬

ter deren Gerichtsbarkeit stehenden Schuzverwandien gehal¬

ten seyn , in die Kompagnien der Bürger einzutreten . Auch

soll bei Bürgern und Schvzverwandten eine Befreiung

• von der Verbindlichkeit zur Miliz nur denen zugestanden

werden . die bereits das 55 - Jahr ihres Alters zurükge -

legt haben .
Nach der neusten Frankfurter Zeitung waren es das

8 . und 28 . leichte J -ilanterieregiment , dann das 37 . und
60 . Lm -enregiment , welche am r . d . daselbst eintrafen .

Das 27 . und 28 . haben ihren Matsch nach Würzburg

fortgkftzt . Alle diese Korps sind für die Armee von Baiern

bestimmt . Ausser diesen Truppen patsirten täglich starke

Marschkolonnen und zahlreicheArtiüeriekonvois zur Armee

nach Sachsen durch Frankfurt .

Frankre ich .
Am 30 . Sun . hielt die Kaiserin Regmtin ein Mini -

steriolkonleil zu St . Cloud .
Am 28 . Iun . war der Senat unter dem Vorsitze des

Fürsten Rnchscrzkanzlers versammlet .

Joseph Dzwonkoski , 28 Jahr alt , von Tharnek in

Polen gebürtig , Unterl ' eutenont im 8 . Chevauxlegers -

regiment , wurde den 21 . Mai vor das 2 . Kr cgs -

konseil der i . Mchtärdivision gestellt . Er war angeklagt ,
i ) dem von dem Kriegsminister ihm gegebenen Befehle ,
sich zu seinem R g ' mcnl zu begeben , nicht gehorcht ; 2 )
diesen Befehl verändert ; 3 ) einen Kellner , den er nicht
bezahlen wollte , mißhandelt , und 4 ) ohne Autorisation
die Binder verschiedener Orden getragen zu haben . Das

Konseil erklärte ihn m Ansehung der drei ersten Klage
punk -e für , ' „ schuldig ; abr es erklärte ihn schuldig , öffent¬

lich Dekorationen gmagrn zu haben , vie chm nicht zuka¬

men , und verurtheilte ihn zu ajähriger Gefängnißstrafr .

Daö Revisionskonseil bestätigte dieses Urtyeil .

Die Straßburger Zeit , vom 4 . d . sagt : „ Der Durch¬

marsch der Truppen , die sich nach Mainz begeben , war

im Lauf « voriger Woche ungemein zahlreich in dieser Stadt .

Wir sahen nach einander hier durchziehen Bataillone ei¬

ner trefflichen Haltung von folgenden Linienregimentern ,

dem 2 . , 5. , 11, , 16 . , 24 . , 37 . . 79 - . 8i . , 93 - und

105, ; vom 7 . und 18 . Reg . leichter Infanterie , und starke

Adiheilungen des 7 . und io . Regiments leichter Infan¬

terie , des 153 . und 154 . Linieninfanteriercgiments , des

6 . , 8 . und 16 . Regiments Jäger zu Pferde , des 6 . Che -

vauxlegers und des n . Hauptbataillon des Artillerietrairls .
Alle diese Korps sind vollzählig , und von dem besten Geiste

beseelt . "

Am 30 . d . standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 75 Fr . 35 Cent.

Großbritannien .
Folgendes find die Bemerkungen des Morning -

Ch ronicle bei Gelegenheit der in London verbreiteten

Nachricht , daß der Waffenstillstand auf dem festen Lande

wiever aufgehoben sty : „ Der Courrier versichrit uns ,
um seine Behauptung über eine angebliche Aufhebung deS

Waffenstillstandes zu rechtfertigen , wovon wir den Un¬

grund gestern dargethan haben , daß diese Nachricht in
einem Schreiben aus dem Hauptquartier der Alliirten ent¬

halten war ; diese Entschuldigung will nicht viel sagen ;
mzwisäen kann jene Kunde wirklich von dem verständigen
Repräsenranien der brittischen Regierung an dem russ .
Hose gemeldet worden seyn , und es ist möglich , daß des¬
sen lezte Depescte , wie gewöhnlich , unsren Ministern die

günstigsten Nachrichten über den vortreflichen Zustand
der alliirten Armeen , über ihre Verstärkungen , über ih ,

ren Entsllü '.ß , IN diesem Kampfe zu bebauen , und über

ihre bestimmre Weigetung , niemals einen Waffenstillr
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stände eknzugehen , der nicht den Rükzug der Franzosen
über den Rhein zur Grundlage hätte . Dies ist sehr
wahrscheinlich , und nicht minder wahrscheinlich ist es , daß
der edle Vicomte diese Sprache bis zum Augenblik der Un¬

terzeichnung des Waffenstillstandes geführt hat ; denn so

tief ist in der neuen Zeit , worin wir leben , England
rüksichtlich seines Einflusses und Credits durch unsere
Politik gesunken , daß man wahrscheinlich in dem Augen¬
blicke , wo der Waffenstillstand unterzeichnet wurde , den

LNgl » Botschafter nicht einmal zu Rathe ziehen wollte . "

Zllyrische Provinzen .

Ein Beschluß des Generalgouverneurs Herzogs von

Abrantes , dalirt Görz den io . Jun . , suspendirt vom

so . Jun . an , bis auf weitere Verfügung , die Schiffahrt
in Konvois an sämtlichen Küsten der iüyrischcn Provin¬

zen , in Betracht , daß die große Menge feindlicher Fahr¬

zeuge , die sich unaufhörlich an den Küsten aushglt , die

Schiffahrt äusserst schwierig macht , und eS 'fast un -

rvög ' ich ist , daß die in Konvois gesammelten Kauffahrtei¬

schiffe von einem Hafen in den andern kommen können ,
Lhne die Aufmerksamkeit des Feindes auf sich zu ziehen ,
rmd ohne sich selbst und die sie begleitenden Kriegs¬

schiffe in Gefahr zu setzen . Nur den mit Lebensmitteln

« der Munition für die Festungen beladenen Fahrzeugen

s, -ll eine Eskorte bewilligt werken . Fahrzeuge , die auf

- igene Rechnung Getreide verfahren , dürfen einzeln fe-

.̂ttn , doch sich nicht in größerer Zahl als zu drei mit ein¬

ander vereinigen .

Militär - Kroatien hatte neuerdings ein freiwilliges Dpfer

von 9598 Fr . 29 Cent . zurBerittcnmachung der Kavalle .

m angeboten .

D e st r e i ch .

Nach der Baireuther Zeitung war es am 20 . Jun . ,

als der ruff . Kaiser von Opotschna aus die böhmische Fe

stung Josephsstadl besuchte ; Se . Maj . nahmen bei dem

Festungskommandanten das Mittagsmahl ein .

Laut der näml . Zeit , hat der Graf v. Trautmannsdorf ,

kaiserl . ößreich . Hbrrstflallmeister , welcher bekanntlich von

stincm Monarchen zum Empfang Sr . kaiserl . russ . Maj .

an die Gränze geschikt worden war , eine auf sechzehn

lausend Lhaler an Werth geschäzte Dose , mit dem Brust¬

bilde Alexanders geziert , zum Geschenk erhalten .

? n Uf « 1
Berliner Blätter melden aus Königsberg vom 7 . Jun .;

„ In Gefolge der Verfügung derMilitärdeputation der kör».
Regierung von Ostpreussen v 4 . Mai d. I . . soll gegenwärtig
eine vvilständige L quidation , über die in den Monaten
Jänner , Februar , März und Apr . d. I . den kaiserl . russ .
Truppen zur Verpflegung verabreichte Naturalien , den
denselben geleisteten Vorspann und die übrigen bei Ge¬
legenheit dieses Truppendurchmarsches erlittenen Schadens -
stände angelegt werden . — Das prruß . Nationalkavalle -
rieregiment ist von hier in Eilmärschen nach Schlesien
abgcgangen . — Vom 28 . Mai bis 4 . Jun . sind 52 Per¬
sonen gestorben (jrifei Drittel weniger als in der höchsten
Sterbezeit ) . "

Der königl . preuß . General von l' Estocq erklärt in
den näml . Zeitungen , daß der im Moniteur abgedrukte
Brief des kaiserl . französ . Generals , Baron von Bcuny ,
Kommandanten von Spandau , an ihn , dakirt Osterburg
den 2 . Mai ( Sh . No . 144 ) ihm nicht zugekommen , und

ihm dessen , Existenz erst aus öffentlichen Blattern bekannt

geworden sey.

Rußland .
Die Petersburger Zeit , vom 26 . Mai enthalt noch fer¬

ner folgendes : „ Die verwittwete Gemahlin des verewig¬
ten Fridwarschalls , Fürsten Golenirschew Kutusow Smo -
lenökoi , ha ! von dem Kaiser folgendes Rrscript , d . d . Dres¬
den den 7 . Mai , erhalten : „ „ Fürstin Katenna Jljinisch -
na ! D e Raibschlüssc des. Allerhöchsten , denen kein Sterb¬
licher widerstehen kann , und daher auch nicht wider die¬
selben murren darf , haben Ihren Genrahl , den durch¬
lauchtigsten Fürsten Michails Larionowitfch Kulufow von
Smolensk , mitten unter seinen glorreichen Heldcnihaten
und seinem gläuzendcn .Ruhme , von dem zeitlichen ins ewi¬

ge Leven aooerufen. Schmerzlich und groß , nicht für
Sie allein , sondern für das ganze Vaterland , ist dieser
Verlust ! Nicht Sie allein vergießen Thranen über ihn ;
mit Ihnen weine Hrh , weint ganz Rußland . Möge Gott ,
der ihn zu sich gerufen hat . Sie damit trösten , daß sein
Name und seine Thaten unsterblichverbleiben. Dasdank -

ba <e Vaterland wird seine Verdienste nie vergess. n . Eu¬

ropa und die ganze Welt wird nicht aushören , ihn zu he?
wundern , und seinen Namen unter die Zahl derbe - ühm «

- esten Fetdherrn eintragen . Ihm zu Ehren wird ein

Dcnkmahl errichtet werden , vor welchem sich vie Brust
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lebe « Russen , auf fein gegossenes Bildmß hinblickend ,

stolz erheben , der Ausländer aber das Land schätzen wird ,

das so große Männer erzeugt . Den ganzen Unterhalt ,

den er genossen, habe Ich befohlen , ferner an Sie ver¬

abfolgen zu lassen . Verbleibe Ihr Wohlgewogener Alexan -

— Die Kopie von dem Hettigenbilde der Ezen -

stochowschen Muttergottes ist hierher gebracht , und

ln der Kasanschen Kathedralkirche aufgestellt . ( Das

Original von dem Evangelisten Lukas , auf einem Brette

von Cyprcsscnholz gewählt , ist , wie die Tradition sagt ,

aus dem nämlichen Tische verfertigt , an welchem Jesus

mit der Muttergoktes und dem heil . Joseph in Nazareth

gespeist hat . Es befand sich Anfangs in Jerusalem , kam

nach Konstantinopel , und von da nach Rußland , und wurde

von dem russ . Großfürsten Lew zur Aufbewahrung in die

Festung Bels gesandt , von wo es im Jahr IZ82 Wla -

dislaw , Fürst von Oppolien , nach Czenstochow bringen

ließ , wo es von zahlreichen Pilgern als wundenhattg ver¬

ehrt wird . ) — Der Erzbischof von Rasan , herauf aller¬

höchsten Befehl abgefertigtist , um in jenen Eparchien ,

durch welche die feindlichen Truppen gegangen sind , die

Ordnung wieder heizustellen , hat für die gute Erfüllung

des ihm gegebenen Auftrags , ein Brillantkreuz auf die

Kapuze erhalten . -* Auch Moskau hat von der M -.lde

der Kaiserin reiche Priestergewänder und Kirchengerathe

erhalten , die in d >e große Kathedralkirche zu Maria Hm -

melfahtt gebracht worden sind . Am 2 . fand die feierli¬

che Einweihung derselben statt . — Der König von Preussen

hat , wie man hört , unser « Kaiser den neu errichteten

Orden des eisernen Kreuzes , und Se . kaiserl . Maj . da¬

gegen d . m König den Sk . Georgenorden , eben den , den

Sie selbst getragen , überreicht . "

Kriegsschaupl az .
Der Moniteur vom 1 . b bringt die Berichte des Gou¬

verneurs , Gen . Grafen Rapp , über die Kriegsvorfälle

bei Danzig vom 13 . Jan . an , die wir im Auszuge nach¬

tragen werden .

Das Belagerungskorps vor Danzig , heißt es in Ber¬

liner Blättem aus einem Schreiben aus Slawe vom

8 . Jun . , ward bisher aus den Vorpommerschen Kreisen

durch Naturallieferungeu verpflegt . Seit gestern aber hat

dies auigchört ; die russ . Truppen werden nämlich jezt von

Licfland aus zu Wasser mit dem erforderlichen Proviant

versorgt und die Magazingeschäfte durch ihr« eigene» Mi,
litärpersonen betrieben .

Folgendes ist der den Armeenachrichken des Moniteur

vom 27 . Jun . beigefügte Bericht des Gouverneurs von

Küstrin , Gen . Fornier d ' Albe ( sh . No . 180 ) , an den

Major General Fürsten von Neufchatel : „ Küstrin , den

12 . Jun . istlZ . Ich habe die Ehre , Ew . D . den Em¬

pfang der Depesche zu melden , die mir durch den Stabs «

hauptmann Gentet eingehändigt wurde , und die ein

Schreiben in geheimen Ziffern , Bulletins und Nachrich¬

ten von der Armee , so wie eine doppelte Abschrift des

zwischen den kriegführenden Machten abgeschlossenen Waf¬

fenstillstandes enthielt . Den Befehlen Ew . D . zufolge ,

will ich nun dir nähern Umstände von den vorgefallenen

Ereignissen und von der gegenwärtigen Lage meines Kom¬

mando anführen . Den iz . Febr . erhielt ich vom Prin »

zen Bizekönig einen Befehl , durch den mir angekündigt

wurde , daß die Festung in Belagerungsstand erklärt sey .

Den 14 deS nämlichen Monats kamen mir durch den Kriegs¬

minister die Befehle Sr . Maj . , durch Requisition und

gegen Scheine allen nörhigen Proviant zusammen zu schaf¬

fen , und den iü . das Kommandantcnpatmt für mich zu .

Zu diesen verschiedenen Zeiten war meine Garnison zu un¬

beträchtlich und der Feind stand zu nahe , als daß ich meine

Requisitionen und das Wegnchmen des Holzes und der

Lebensmittel weitausbehnen konnte . Den 18 . wurde meine

Garnison mit 2 illyrischen Kompagnien , einem Detaschement

Schweizer , 4 aus Frankreich kommenden Kompagnien und 1

Kompagnie Artillerie verstärkt . Den 19 . ließ ich Vieh in

die Festung führen ; ich ließ die Kähne , die .ich wegen des

Eises nicht alle wegschaffen konnte , anzünden . Amna ,

lichen Tage zog die Division Girard durch Küsin
'
n , uno

ließ auf Befehl des Vizeköm
'
gs das 8 - aus Wesiphalen

und Würtewbcrgern bestehende Korps , unter dem Kom¬

mando des Gen . Fullgraff . daselbst . Den 21 . ließjchaus

den nächsten Dörfern einige Pferde und Wagen , die ich

zu meinen Arbeiten nothwrndig hatte , wegmhmen ; die

Dörfer , wo ich. dies thun ließ , waren bereits von feindli¬

cher Reiterei bcftzt . Den 22 . ließ ich die Vorstadt auf

dem linken Ufer der Ob « anzünden , ander B ' ückenfchanze ,
die in gänzlichem Verfall war , arbeiten , und das Ab¬

tragen der Brücke über den Wrrihakanal vorbereiten , in¬
dem ich nur einen engen Raum zum Hinübergehen ließ .

(Die Fortsetzung folgt )



'Theater - Anzeige .
Dienstag , den 6 . Int . : Earolus Magnus , Lustspiel in zAkten von Kotzebue. ( Fortsetzung der deutschen Kleinstädters

Hierauf : DieJunggesellenwirthschafr , komisches
k Singspiel in i Akt , nach dem Französischen von Treitschke ;

Musik von Gyrvwez .

Mannheim . sDas Schuldeuwesen des Frhrn .Otto v. G e in m i n g e n b e k r . ] Nachdem durch die von Frei -
Herrn Otto v . Ge mm in gen gemachten Zahlungsvorschläge
dessen Gläubiger bewogen worden sind , auf Fortsetzung des
Gantversahrens zu verzichten , so wird die unterm iZ . Marz d .I . erlassene Evikralladung anmit zurükgrnommen .

Mannheim , den 25 . Jun . igiZ .
Großherzogl , Badisches Hofgericht ,

v . Schmitz .
D i e t z .

Mannheim . sSchulden - Liquidation . H Alle die¬
jenigen , welche an die Allotialverlaffenschafk der verstorbenen
Freiherr » Julius Friedrich Karl und Johann Karl v . Berli -
chingen eine Forderung , und solche noch nicht angezeigt ha¬ben , werden hierdurch öffentlich vorgeladen , um in einer uner -
sireklichen Frist von 6 Wochen vor dem Amt Hettingenbeuern
zu Bodigheim , welches von Großherzogl . Hosgericht zum Kon¬
kursverfahren be . ustragt worden , ihre Forderungen zu liquidi -
ren , und Uber den Vorzug zu streiten , unter dem Rechrsnach -
rheile , dass sie sonst nicht mehr gehdrt , und von der Masse aus¬
geschlossen werden sollen.

Mannheim , den 18 . Jun . igiZ .
Großherzogl . Badisches Hosgericht .

v . S ch m i t z .
Die tz .

Karlsruhe . sSchulben - Liquidation . H Zur Schul¬
den - Liquidation mit dem hiesigen Schreiner Ludwig K l e i n ,
gegen welchen der Gantprvzeß erkannt worden , wird lerminus
auf Donnerstag , den 15 . Jul . d . I . , mit der Bemerkung unter
Strafe des Ausschlusses anberaumt , daß vei der vorhandenen
großen Schuldenlast , wenn man aus dem Klei Nischen Hause
nicht wenigstens 6000 fl. erlöst , nicht einmal die Bauleute be¬
friedigt werden können .

Man macht dieses öffentlich bekannt , damit die Kleini¬
schen Gläubiger , welche auf Zahlung sich Hosnung machen , an
gedachtem Tage bei dem Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .da¬
hier sich einfinden , und dem Recht abwarten können»

Karlsruhe , den 16 . Jun . 1813.
Großherzogliches Stadtamt .

Graf v . Begzel - Sternau .
Billig .

Altdorf . ^ Schulden - Liquidation . ) Alle diejeni¬
gen , welche eine rechtmäßige Forderung an den Bürger un ,
Bäckermeister Franz Anton Bürlle zu Altdorf zu machen ha¬
ben , werden hiermit aufgeforbcrt , selbige Montag , den iy .
Jul . d . I . , Vormittags um 8 Uhr , bei dem Großherzogl . Amts -
revisorat M - hlberg in Altdorf zu liquid,ren , widrigenfalls sie
es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn sie nachher von der
Masse ausgeschlossen werden .

Altdvrf , den 23 . Jun . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fischer .
Föhrenbach .

Oberkirch . sDie Einlieferunq eines Deser¬
teurs betr . j Bei der Visitation derjenigen jungen Leute ,welch ? noch in den Konscriptionsjahren stehen , hat bas Be¬
zirksamt Lörroch uns einen Deserteur , Namens Anton B ra u n ,Schuhmacher von Opvenau , durch die Gardisten einliefern '
lasier wollen , der aber , da wir bloß dessen Wanderbuch , und
»war durch die Post , erhielten , wahrscheinlich entwichen ist.

Wir ersuchen sämtliche löbl . Behörden , auf ihn fahnden ,und aus Betreten hierher liefern zu lassen.
wynoei . ,

Signalement .
. tÜj 0 "

,.
l

,
a u n ' gebürtig von Oppenau , seiner Professionem Schuhmacher , 25 ^ ahr alt , g Schuh 3 Zoll hoch , rundenAngesichts , brauner Haare , grauer Augen , gebogener Nak"

sonst ohne Zeichen.
Oberkirch , den 24 . Jun . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
Ackermann .

Zahr . ^ Vorladung Milizpflichtiger . ) Nachste¬hende Bursche aus dem diesseitigen Amtsbezirke , als :Johann Georg Stulz von Lahr , ein Seifensieder ,Christian Karl Stolz von da , ein Kiefer ,Karl Fried . Lin belaub von da , ein Weber ,Friedrich Wilhelm Müller von da , ein Seiler ,Andreas Li ermann von da , Kübler ,Karl Lucius von da , Schneider ,Jakob Friedrich tzinck von da , Bedienter ,Johann Jakob Wucherer von da , Büchsenmacher ,Johann Friedrich Kopp von da , Weber ,Georg Zanrkel von da , Fabrikarbeiter , und
Johannes Merkte von Oberschopfheim , ein Weber ,welche bei der ausserordentlichen Rekrutirung für 13,3 nicht er¬schienen lind , und ihrer Konscriprionspflicht kein Gsnüae gelei¬stet haben , werden hiermit aufzefordert , innerhalb 6 Wochen

sich vor dem Unterzeichneten Amt persönlich zu stellen , widri¬
genfalls gegen sie nach den Landesgesetzen verfahren werden wird .

Lahr , den 15 . Jun . , 8 * 3 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenstein .
Bruchsal . ^ Ediktalladung .) Die Archivarius Mar -t i n sche Wittwe , Marie Anne , geb . L 0 e b e l , ist am 2. Jun .d . I . ohne Hinterlassung ehelicher Leibeserbc » und obne lezte »Willen hier verstorben . Wer daher aus irgend einem Grund

Ansprüche an ihre Verlassenschast zu machen hat , wird ausge¬fordert , solche in gesezlicher Frist vor Gericht geltend zu ma¬
chen , umso gewisser , als man sonst das aufgenommene Vermö - -
gen an ihre hier Orts bekannten nächsten Verwandten aussol -
gen lassen wird .

Bruchsal , den 23. Jun . 1813.
Großherzogl . Stadt und ites Landamt .

Guhmann .
Hepp .

Ettlingen . sErbschafts - Sache . ) Um eine reine
Berechnung über die Vermöqensmaffe des verstorbenen Schuz -
juden Jakob Maiers von Ettlingen zu erhalten , werden so-
wohl auf Verlangen der Hinterbliebenen Wittwe , als der Er¬
ben , alle diejenigen , welche an die Masse eine Federung zu
machen haben , hiermit eingeladen , ihre Foderungen Montag ,den 16 . Jul . d . I . , Vormittags y Uhr , beim Großherzogl ,
Amtsrevjsorat dahier einzugeben , und zu liquidiren .

Ettlingen , den 24 . Jun . 1813.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Hink.
D u r l a ch. fWirthshaus - Verkauf . ) Mit dem be¬

reits schon einigemal anqekünhigten Verkauf des Wirthshauses
zum Löwen in Weingarten , auf welches gsion fl . geboten sind ,wird unter annehmlichen Bed 'nammen und ohne Ratisi ' at >ons --
Vorbehalt Mirwochs , den 14. Jul . d . I . , Bormillags tollhr ,in Loco Weingarten fürgefahren werden ; wozu man die Lieb¬
haber einladet .

Durlach , den 25
'
. Jun . 1813.

Großherzozliches Amtsrevisorat .
Ringer »
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